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Fortbildung zur Pflanzenschutz-Sachkunde Grünland

Tagesprogramm

Uhrzeit Referent/-in Thema

10:00 Uhr Markus Kreh Begrüßung/Tagesablauf, Rechtvorschriften im Pflanzenschutz

10:30 Uhr Simon Bayer DüngeVO, Aufzeichnungen, Stoffstrombilanz

11:00 Uhr Werner Sommerer Grünlandbewirtschaftung, Unkräuter

12:00 Uhr Alle Teilnehmer Mittagspause

13:30 Uhr Werner Sommerer Gerätetechnik, Ausnahmeregelungen FAKT/ÖR

14:00 Uhr Maria Koch PSM im Grünland

14:45 Uhr Markus Kreh Kalkung im Grünland

15:00 Uhr Maria Koch Ablauf der Pflanzenschutzkontrollen auf den Betrieben

15:30 Uh Alle Teilnehmer Ausgabe der Teilnahmebescheinigungen/Ende der 
Veranstaltung
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Themen:

• Pflanzenschutzgesetz

• PflanzenschutzsachkundeVO

• Historie/Hintergründe Biodiversitätsstärkungsgesetz

• Vorgaben IPS plus in Schutzgebieten

• Änderung Pflanzenschutzanwendungs VO

• Fragen/Anregungen
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§ Pflanzenschutzrecht – Hierarchie §
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§ Rechtsvorschriften Pflanzenschutz §
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 über das 

Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 

(„EU-Zulassungsverordnung“)

Gesetz zum Schutz der Kulturpflanzen

(„Pflanzenschutzgesetz“)

Bienenschutzverordnung

Pflanzenschutz-AnwendungsverordnungPflanzenschutzgeräteverordnung

Pflanzenschutzmittelverordnung

Pflanzenschutzsachkundeverordnung
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§ Gesetz zum Schutz der Kulturpflanzen – PflSchG §

Pflanzenschutzgesetz ist das „Grundgesetz“ für alle Tätigkeiten im Pflanzenschutz

Ziel:

• Kulturpflanzen und Pflanzenerzeugnisse vor Beeinträchtigungen/Krankheiten zu schützen

• Gefahren durch Anwendung von PSM für Mensch, Tier und Umwelt abzuwenden bzw. 
vorzubeugen

• Umsetzung von EU-Vorgaben
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§ Rechtsvorschriften Pflanzenschutz §
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§ Rechtsvorschriften Pflanzenschutz §
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§ Rechtsvorschriften Pflanzenschutz §
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§ Rechtsvorschriften Pflanzenschutz §
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§ Pflanzenschutzgesetz §
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§ Pflanzenschutz - SachkundeVO §
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§ Pflanzenschutz - SachkundeVO §
Altsachkundige:

3. Fortbildungszeitraum: 01.01.2019 – 31.12.2021

4. Fortbildungszeitraum: 01.01.2022 – 31.12.2024

Neusachkundige:

3 Jahre ab Ausstellung des Sachkundenachweises

z.B. Sachkunde erworben am 15.09.2019

1. Fortbildungszeitraum 15.09.2019 – 14.09.2022

2. Fortbildungszeitraum 15.09.2022 – 14.09.2025 

Fortbildungspflicht für Sachkundige: 2 x 2 Stunden/

4 Stunden Fortbildung in jeweils 3 Jahren
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§ Pflanzenschutz - Dokumentation §
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Ausgangslage / Fakten

• Reduktion des PSM-Einsatzes /  Biodiversitäts-stärkungsgesetz

• Pflanzenschutzanwendungen im Fokus der Öffentlichkeit

• Wegfall wertvoller PSM-Wirkstoffe

• keine/wenige Neuzulassungen

• verschärfende Resistenzsituation

• IP wird noch nicht überall voll umgesetzt

• hohe Qualitäten gefordert  Grundfutter

• Sorten: Handel/verarbeitende Industrie wählerisch

• aktuell höchste Preise  für Getreide und Dünger
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Gesetzes-Novellen

• Biodiversitäts-Stärkungs-Gesetz

− hat Auswirkungen auf 

• Naturschutzgesetz NatSchG

• Landwirtschats- und Landeskulturgesetz  LLG

• Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt in Deutschland

− hat Auswirkungen auf

• Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG

• Pflanzenschutzgesetz PflSchG

• Pflanzenschutz-Anwendungs-VO

Landesgesetze 
Ba-Wü

Bundesgesetze 
Deutschland
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Biodiv.stärkungsgesetz

• entstanden aufgrund folgender Fakten

− Abnahme der Grünpflanzenarten

− Verlust von Ackerwildkräutern

− Verlust von Insekten, Feldvögel, Feldhasen

− Verlust von Wildbienenarten

• Eckpunktepapier (Herbst 2019) entstanden aus Volksbegehren „Rettet die Bienen“ (Mai 
2019)

• Naturschutz- und Landwirtschaftsverbände trafen Absprachen

→ Zustimmung des Landtages zum Gesetz im Juli 2020
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Biodiv.stärkungsgesetz

• Änderung LLG §17a

− ökolog. Landbau auf 30-40% bis Jahr 2030 ausbauen

− Beratung zur Ökoumstellung

− Landesanstalten bewirtschaften teils Öko

− landeseigene Fläche an Ökobetriebe verpachten

− Domänen des Landes sollen ökologisch bewirtschaftet werden
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Biodiv.stärkungsgesetz

• Änderung LLG §17 b

− chem.-synth. PSM soll um 40-50% in der Menge bis 2030 landesweit reduziert werden

− Einrichtung Demonstrationsnetzwerk mit Betrieben, um praxistaugliche Maßnahmen 
zur Reduktion zu etablieren 

− Ermittlung des tatsächlichen PSM-Verbrauchs im Schnitt der letzten Jahre anhand eines 
Betriebsmessnetzes um Basis zur Reduktion zu erstellen

− Jährlicher Bericht an den Landtag, umfassende Evaluierung der Maßnahmen…. in 2023 
und 2027
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Pressemeldung  Dezember 2022  Peter Hauk

• Bericht zur Anwendung von PSM in BaWü vorgelegt

• „Baseline“ zur Reduzierung wurde festgelegt, Jahre 2016-2019

• Integrierter Pflanzenschutz ist das Leitbild, PSM-Anwendung ist „letzte Möglichkeit“ und 
auf das „unabdingbar notwendige Maß“ zu reduzieren

• Ziele bis 2030 sollen erreicht werden, Jahre mit Extrem-Wetter müssen aber auch 
berücksichtigt werden
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PSM-Reduktion im Grünland

• Technik

− Striegel, Nachsaattechniken

− PS-Gerätetechnik (sensor-/kameragesteuerte Einzelpflanzenbehandlung, 
Abdriftminderung, GPS-Teilbreiten,…)

• FAKT-Programme (Verzicht auf ch.-synth. Produktionsmittel im GL)

• Landschaftspflegeprogramme (Extensivierung oder AL->GL)

• Ausbau der Forschung an den Landesanstalten z.B. LTZ Augustenberg

− Pflanzenbau, Reduzierung PSM,  digitale Assistenzsysteme
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Biodiv.stärkungsgesetz

• Änderung Naturschutzgesetz Ba-Wü

− „Pestizidverbot“ ab 01.01.2022 in Naturschutzgebieten

• Ausnahmen im Härtefall oder wenn Schutzzweck beeinträchtigt ist

− Anwendung von PSM in LSG, Biotopen, Naturdenkmalen nur nach Vorgaben des 
Landes zu Integr. PS

− Ausbau des Biotopverbundes/ landeseigene Grünflächen sollen Blühflächen und 
wertvolle Lebensräume werden
• Biotopverbund: räumlich und funktional verbundene Biotope

• Schaffung von Refugialflächen auf 10% der Offenlandfläche

− Erhalt von Streuobstbeständen und Einstufung als Biotope

− Verbot von Schottergärten auf Privatgrundstücken 

− Minimierung der Lichtverschmutzung

Datenstand: November 2023
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Insektenschutzgesetz (BRD)

• Änderung/Neuerung am 30. Aug 2021

• führt zur Änderung des Pflanzensch.gesetzes 01. Sept. ´21

− führt wiederum zur Änderung der Pflanzenschutz-anwendungsVO am 08. Sept. ´21

• Glyphosat-Verbot bzw. Einschränkungen (im WSG  / Grünland)

• führt zur Änderung des BNatSchG

− in Naturschutzg., Nationalparks, geschützte Biotope

• Verbot von PSM, die in Anl. 2 und 3 der PflSchAnwV gelistet

• Verbot von Herbiziden und Insektizide (B1 bis B3 und NN410) – Schädigung 
Bestäuberinsekten
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Insektenschutzgesetz (BRD)

• Verbot auch in FFH-Gebieten bei Grünland

• auf Ackerflächen sind freiwillige Vereinbarungen erforderlich, um bis 2024 eine Bewirtschaftung 
ohne Herbizide und Insektizide B1-B3 und NN410 erreicht wird.

• Ausnahmen sind möglich, wenn erhebliche Schäden vermieden werden oder wenn das Schutzgebiet 
vor invasiven Arten geschützt werden muss

• Ausnahmeregelungen sind nicht für Glyphosat gültig !! 

▪ PSM-Verbot an Gewässern

▪ in Ba-Wü bereits durch Wassergesetz BW umgesetzt

▪ Vollständiges Anwendungsverbot von Glyphosat ab 01.01.2024

▪ sofortiges Verbot von Glyphosat im HuK und auf Fl. d. Allg.
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Natura 2000
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PflanzenSchutzAnwendungsVO
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PflanzenSchutzAnwendungsVO

• Beschränkung Glyphosat im Grünland
− nur noch erlaubt: 

im Wasserschutzgebiet 
gänzlich verboten
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Wasserschutzgebiete BSK u. RV



Seite 29

Landschaftsschutzgebiete im BSK und RV
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Integrierter Pflanzenschutz

• „Anbauverfahren, das vorrangig biologische, 
biotechnische, pflanzenzüchterische und 
anbau- und kulturtechnische
Maßnahmen berücksichtigt“  §2 PflSchG

• →Anwendung chemischer PSM ist auf das 
notwendige Maß beschränkt

• §3 PflSchG: Pflanzenschutz muss nach den 
allgemeinen Grundsätzen des integrierten Pflanzenschutzes durchgeführt werden

• → europaweit festgelegt durch EU-Richtlinie



Seite 31

Broschüren   Integrierter Pflanzenschutz
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Infos zum Grünland

• www.gruenland-online.de

• www.lazbw.landwirtschaft-bw.de

http://www.gruenland-online.de/
http://www.lazbw.landwirtschaft-bw.de/
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Landesspezifische Vorgaben zum Integrierten PS =  IPS plus

• §34 NatSchG:
− „in Landschaftsschutzgebieten und Natura 2000-Gebieten (FFH-Gebiete und 

Vogelschutzgebiete) muss der Pflanzenschutz nach den Grundsätzen des Landes zum 
Integrierten Pflanzenschutz gemäß §17c LLG erfolgen“

− §17c LLG:
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Landesspezifische Vorgaben zum Integrierten PS =  IPS plus

• Vorgaben orientieren sich an allgemeinen Vorgaben zum IP

• konkrete Maßnahmen je Kultur, die die landw. Praxis umsetzen muss

• Pflichtmaßnahmen müssen auf allen Flächen in den Schutzgebieten alle eingehalten werden

• von den Wahlmaßnahmen muss nur eine eingehalten werden

• Umsetzung ist zu dokumentieren!

• Dokumentation erfolgt bei den gesetzlich vorgeschr. Aufzeichnungen/Schlagkartei

• Vorgaben sind vorerst nur Beratungsempfehlungen, 2022 noch Testjahr, ab 2023 bei den Kontrollen dabei

• Maßnahmen werden weiterentwickelt

• Maßnahmen, die rechtlich verbindend sind, oder zusätzlich gefördert werden können keine Pfl.- oder Wahl-Maßn. sein
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Landesspezifische Vorgaben zum Integrierten PS =  IPS plus
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Landesspezifische Vorgaben zum Integrierten PS =  IPS plus
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IPS plus
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IPS plus     Newsletter abbonieren Warndienst
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IPS plus    ISIP-Prognosemodelle
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IPS plus    
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IPS plus 
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IPS plus - Teilflächen
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IPS plus - Resistenzvermeidung
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IPS plus - Erfolgskontrolle
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Demonstrationsnetzwerk Pflanzenschutzmittelreduktion Baden-
Württemberg
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• vielfältige Versuche

Demonstrationsnetzwerk Pflanzenschutzmittelreduktion Baden-
Württemberg



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Markus Kreh

Fachberatung Integrierter Pflanzenbau und Biodiversität

Landwirtschaftsamt Ravensburg 

0751/85 6131

m.kreh@rv.de


